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Epilog.

Man hat geglaubt , es gebe keine deutschkonservative
Partei mehr, sie sei in der deutschnationalen Partei aufge¬
gangen . . Aber die deutschkonservative Partei besteht weiter,
und in ihrem Aufträge veröffentlichen zwei ihrer Führer,
die der Nationalversammlung und auch der preußischen
Landesversammlung nicht angehören, Herr v. H e y d e -
brand  und Gras Westarp,  eine Erklärung , in der offen
die Wiederherstellung der Monarchie unter dem Zepter der
Hohenzollern gefordert und der Revolution die alleinige
Schuld an unserm Unglück zugewälzt wird. Die Gesinnung
auch der Gegner in Ehren , aber e§ ist ein starkes Stück, die
Mitschuld des gestürzten  Svstems am Krieg und
seinem Ausgang a b zu leugnen  und so eine zweifellos
ganz bewußte Geschichtsfälschung  vertreten zu
wollen. Man sollte dach endlich einmal , und zwar auf
beiden SeHech, die weltgeschichtlicheNotwendigkeit erkennen
und anerkennen , die zu diesem Kriege geführt , aber auch sein

'/ für uns so fürchterliches Ende gleich im Beginn in sich ent¬
halten hat . Wo der gute Wille zu dieser Objektivität fehlt,
kann endlos gestritten werden, und man kommt doch zu
keinem Ergebnis . Wie anders wirkt da die überlegene
Gerechtigkeit,  mit der Herr v. Bethmann
H 01 l w e g in seinen „Betrachtungen zum Weltkrieg" die
schicksalsschwerenVerknotungen der europäischen Politik ab-
wägt ! Es wird einem aus -diesem Buche doppelt klar, daß

E uns ein unentrinnbares Schicksal zermalmen kann. Auch wenn
wir unsere herausfordernde Flottenvolitik unterlassen hätten,
wären wir^ dem Weltkriegs nicht entgangen . Gestützt auf
die unerschütterlichen Tatbestände einer nicht aufzuhaltendrn
Entwicklung fragt auch ein Betrachter wie Professor Hans
Delbrück,  den die Alldeutschen ja besonders gern an-

: greifen , ob etwa das Deutsche Reich hätte sortfahren können,
; die beschauliche, passive Politik des alten deutschen Bundes
- zu treiben , die freilich keine Nachbarn beunruhigte , die aber
z die Verzweiflung der deutschen Patrioten bildete. Und. er

fährt in den „Preußischen Jahrbüchern " fort : Sollen wir es
" heute bereuen , daß wir den Versuch gemacht baben, nicht nur
f ein großes Kulturvolk,  sondern auch ein großes

Staatsvolk  zu sein? Schon im Jahre 1867 hat
Gervinus von Bismarck  geschrieben - Dieser Mann

" macht nur Episode  in der Geschichte. Er gründe jetzt ein
großes deutsches Nationalceich, aber dieses Reich werde so
mächtig sein, daß es allen seinen Nachbarn unerträglich er¬
scheinen werde, und sie würden eines Tages alle darüber

- k,erfüllen, um es zu zerstören. So ist es gekommen. Es ist
fast eistaunlich , daß es ein halbes Jahrhundert gedauert hat,
bis es so gekommen ist. Bei aller Unbesonnenheit und Un-
Vorsichtigkeit in seinen gelegentlichen Äußerungen ist es doch
nickt zum wenigsten die Friedensliebe Kaiser Wilhelms II.
gewesen, die uns so lange vor der Katastrophe bewahrt hat,

• denn was man auch immer von den Fehlern sagen mag, die
von ihm und unter ihm begangen worden sind: wer die Ge-

I schichte des letzten Menschenalters genauer kennt, weiß, daß
! • schon Bismarck bei all seiner Staaiskunst in seinen letzten
h Fahren ruckst nur mit seiner inneren , sondern auch mit seiner
|i. auswärtigen Politik ratlos und ziellos war . Vergeblich suchte
i er den Anschluß an England , und unser Verhältnis zu Rutz-

» land war zerstört, seit wir uns nicht mehr bereit fanden , dem
I» Zarismus Knechtsdienste zu leisten. Auch die „Rückvecsiche-
- rung " hatte keine wirklich gute und haltbare Beziehung ge-
8 ' schaffen, und was Bismarck nicht schaffen konnte, konnte auch
- keiner seiner Nachfolger schassen. Wir sind nicht an einzelnen
$ Fehlern , wir sind nicht an einer falschen Direktion in unserer
N Politik , wir sind daran zugrunde gegangen, daß es ein

durchsetzbares  Zi .el , eine heilsame Richtung für
unsere Politik überhanp : nicht gab. Alles bei uns war ge-

»sund . kräftig , aufstrebend, die Fehler , die gemacht wurden,
-- me Schwäche, die Übel, die wir empfanden, die Sünden , die

begangen wurden , waren solche, wie sie allen Menschen und
r.; allem Menschlichen anhasten . Monarchie und Demokratie,

Autorität und Freiheit waren bei uns ausgeglichen zu einer
Harmonie , wie sie kaum je einem Volke in der Weltgeschichte

-7 Geschieden gewesen ist. Nicht, weck wir innerlich morsch und
! faul waien , sind wir zugrirnde gegangen, sondern weil wir

zu stark und mutig  waren . Delbrück  bemerkt
- weiterhin : Wie anders stünden wir heute da in der
y- Welt, wenn wir die „Lusitania " und „Sussex" nicht torpediert.
, 1 wenn wir die englischen Küstenorte nicht bombardiert , wenn

wir „die Festung London" nicht mit Luftbomüen belegt, wenn
: wir nicht mit jenem Riesengeschützaas weitester Ferne von
^ Zeit zu Zeit eine Bombe unter die Bürgerschaft von Paris

geworfen hätten . Alle diese Mittel wurden keineswegs aus
. grausamer Gesinnung zur Anwendung gebracht, aber sie

waren militärisch falsch berechnet.  Ihre Wirkung war
k viel zu gering,  um einen wirklichen militärischen Erfolg

'auszulösen . Sie haben aber eine ungeheure mora°
'lIsche Wirkung  aus -geübt, indem sie die Völker stachel¬

ten, ihre Widerstandskraft bis zum Äußersten zusammen-
' Pinehmen, und die Bergeltungsabsichten  unserer
»Gegner , die wir jetzt so bitter empfinden, gehen
U unbestreitbar zu einem gewissen Teil auf diese

«rlitärisch nicht genügend durckdachten Grausamkeiten
Zurück. Jmm von neuem erklärt Herr v. Beth-
wann,  daß er sich dem Urteil der militärischen Fach-

, wanner  angeschlossen habe. War nun diese Methode die
Uchtlge? Gerade die a l l e r sch w e r st e n Fehler
md auf diese Weise entstanden. Hatte der Staatsmann nicht

- reckst, wenn er erklärt : ick hätte die Verantwortung nicht
tragen können, wenn ich mich in diese- Ferge hätte dem
Urteil der Fachmänner entgegensetzen wollen? ' Nun gar . wo
we Fachmänner zugleich fast die gesamte öffentliche Meinung
VUter sich hatten?

Der Friede.
Zur Aufhebung der Blockade.

Berlin , 10. Juli . Von unterrichteter Seite wird ge¬
meldet, daß nach der Ratifizierung des Friedens durch die
Nationalversammlung die Aufhebung der Blockade und der
bisherigen Handelsbeschränkungen spätestens am Sonn¬
tag  erfolgen werde. Die unmittelbare Wirkung dieser Auf¬
hebung wird ein starker Zuzug von Waren und
Lebensmitteln aller Art  nach Deutschland sein, die
in den letzten Monaten von privaten Firmen in den neu¬
tralen Ländern eingekaust worden sind.

Pariser Presfestimmen zur Ratifizierung.
mz. Versailles, 10. Juli . Zur Ratifizierung des

Zstiedensvertrages schreibt das „Petit Journal " : Die
Nationalversammlung hat sich ’W dem Unvermeidlichen
gebeugt ; um die Aufhebung der Blockade zu erlangen,
hat man die Erledigung beschleunigt. — St . Sitte meint
im „Journal " : Die Franzosen find genügend aufgeklärt,
um zu wissen, welche Berechnungen der raschen Unter¬
werfung zugrunde liegen. — Der „Ercelsior" sagt : Es
wäre unklug und gefährlich, hinsichtlich der Frage der
Durchführung des Friedensvertraqs nicht einige R e-
serven  zu machen. Sie sind durch die Tatsache be¬
rechtigt. daß 115 Mitglieder der NationalvSIsammlung
gegen die Ratifikation gestimmt haben Das ist eine be¬
trächtliche Minderheit , mit der man in Zukunft rechnen
muß . Die Alliierten haben auch daran gedacht. Der
Beweis hierfür ist die engliich-französisch-amerikanische
Militärmission . — Der „Ganlois " ist der Ansicht, die
Deutschen betrachteten ihre Niederlage als ein verfehltes
Geschäft und wünschten die Vergangenheit so schnell wie
möglich zu liquidieren und di? Arbeit raschestens wieder
aufzunehmen . — Clemenceaus „Homme Libre " ironi¬
siert Müllers Erklärung , die beste Politik des Deutschen
Reiches sei in diesem Augenblick Ehrlichkeit.

Wilsons Mitteilungen im Senat.
mz. Amsterdam, 1t . Juli . Das Preßbureau Radio

meldet an§ New Dort, daß der amerikanische Senat
gestern beschlossen hat, Wilsons Mitteilungen über den
Jriedensvertrag und ferne begleitende Botschaft heute
in öffentlicher Sitzung eutgegenzunehmen. Wilson
wird um 12 Uhr 16 Min . vor dem Senat erscheinen.

Amerikanische Demobilisierung.
wz. Berlin , 11. Juli . Aus New Bort wird gemeldet:

Bon den 4 Millionen Soldaten , die sich zur Zeit des
Waffenstillstandes unter ame- ilanischer Jahne befanden,
sind jetzt über 3 Millionen entlassen.  Ant
1. Juli befanden sich noch in Europa 419 000 Mann , auf
hoher See 122 000 und in Amerika selbst 172 000 Mann.

Die Einverleibung Elsaß-Lothringens in Frankreich
Strassburg , 101 Juli . Die Einbeziehung Elsaß,

Lothringens in den französischen Stratsverband wird durch
einen feierlichen Akt  im ehemaligen Kaiservalast
in Straßburg  erfolgen . Als Termin ist de- Tag vor¬
gesehen, der der Ratifikation des Friedensvertrags durch das
französische Parlament folgt. Der Genemlkommissar Mille¬
rand leitet die Feier , welcher voraussichtlich auch Clemenceau,
Foch und mehrere französische Heerführer sowie Vertreter
der Berbandsmächte beiwohnen werden. In einer amtlichen
Erklärung wird gesagt, daß von diesem Tage an alle in
Elsaß -Lothringen weilenden, aber auch außerhalb oes Landes
sich aufhaltenden Elsaß-Lothringer als französische
Staatsangehörige  zu betrachten seien.

Danzig.
mz. Berlin , 11. Juli . Laut ..Deutscher Tageszeitung"

finden über die künftige Gestaltung  des neuen
Freistaates Danzig fortgesetzt Versammlungen , Ver¬
handlungen und Aussprachen statt. Nachdem Ober¬
bürgermeister Sahm in den letzten Tagen wiederholt
über die Angelegenheit gesprochen hatte , wurde nunmehr
in der Stadtvcrordnetensttzung dazu Stellung qenom-
men. Erschwert wird die ganze Arbeit dadurch, daß
eigentlich noch niemand so recht weiß, wann der Jrei-
staat ins Leben treten wird.

Die Auslieferungsfrage.
mz. Versailles, 11. Juli . Der Amsterdamer Korre¬

spondent des „Petit Journal " berichtet, im Falle dm
Entente von Holland die Ausli '-st-eung des früheren
leutschen Kaisers verlanaen werde, werde die holländi¬
sche Regierung die Angelegenheit dem Völkerbund
zur Entscheidung unterbreiten und sich dessen Ent-
schließ ung fügen.

mz. Berlin , 10. Juli . Ti ? Bereinigung deut-
eher Frauen  richtete an die Königin der Nieder-

ände eine Drahtung , in der sie die herzliche Bitte aus-
pricht, der Auslieferung des früheren Kaisers nicht
tattgeben zu wollen.

Bernard Shaw über die Kaiserfrage
Amsterdam, 9. Juli . Den -nqlischen Blättern nom

7. Juli zufolge sagte der irisä>e Dichter Bernard Shaw

in einer Unterredung mit dem Vertreter der „Sunday
Chronicle" : Wilhelm von Hohenzollern >ei jetzt ein ge¬
wöhnlicher Bürger und habe das Recht, zu leben, wo es
ihm gefalle. Das Beisviel Napoleons treffe hier nicht
zu, da Napoleon wegen r?tner furchtbaren kriegerischen
Eigenschaften persönlich gefährlich gewesen sei.

Deutsch-Österreich und Ungarn.
mz. Wien, 10. Juli . Der österreichische Staatssekre¬

tär Bauer ließ durch die österreichische'Gesandtschaft in
Budapest dem ungarischen Voltstonnnissar für auswär¬
tige Angelegenheiten eine Note übercLichen, in der es
heißt, die deutsch-österreichischeReaierilug sehe sich in
Anbetracht der Machenschaften einiger der ungarischen
Gesandtschaft zuget-ilten Organe und init Rücksicht auf
die Erhaltung freundnachbarlicher Beziehungen veran¬
laßt mitzuteilen , daß der gegeinvärtig ? ungarische
Gesandte  in Wien der deutsch-österreichischen Regie¬
rung nicht mehr ge ne hin  und um die Ernennung
einer Persönlichkeit zu bitten , die mit den beklagens¬
werten Vorfällen der jüngsten Zeit nicht belastet und
geeignet ist, ein für das freundnachbarliche Verhältnis
beider Staaten gedeihliches Wirken zu entfalten.

Ungarischer Vormarsch auf Niedcröstcrrcich.
mz. Wien, 10. Juli . Wie bt° Abendblätter melden,

werden auf den von Ungarn nach Nieder -Österreich
führenden Straßen seit einigen Tagen Teile der
Roten Armee  zusammengezpgen . die aus der
Slowake: kommen und durchaus verläßliche Anhänger
des Regimes Bela Kuns sein sollen. Besonders in
Altenkmrg nordöstlich des Neusiedlers -Sees ständen
vier- bis fünftausend Mann Roter Truppen zum E i n-
fa ll in Ni e d er - Ö st ? rr >>: ch bereit Es sei offen¬
sichtlich. daß diese Truppen gegebenenfalls zum Marsch
gegen Wiener Neustadt und Sreinfeld dienen sollten.

Oberschlesien.
mz. Berlin , 11. Juli . Die Frage der größeren

Selbständigkeit  Oberschlesiens ist, wie verschie¬
dene Blätter melden, durch eine Verständigung  er¬
ledigt worden. _

Aus dem besetzten Gebiet.
mz. Berlin , 11. Juli . Der „Becß Lok.-Anz." meldet

aus Aachen:  Die belgischen Besatzungstruppen sind
am 6. Juli von französischen  abgelöst worden.

Zusammenschluß der JndustA im besehtxn Gebiet.
Köln, 11. Juli . Die auf Einladung des Vereins der

Industriellen des Regierungsbezirks Köln am 8. d. M.
abgehaltene Versammlung von induschiellen Verbänden
des besetzten Gebietes hat den einstimmigen Beschluß
gefaßt, daß sich die Jndustri : der besetzten Rheinlande zu
einer Rheinischen -Gruppe  des Reichsverbandes
der deutschen Industrie ziisammenschließt. In einer
nächsten Sitzung sollen die Wahlen stir den zu bildenden
ständigen Ausschuß vorgenominen werden.

Das Schnlkompromih.
Die Provinzen in Schulfragen autonom.

Weimar , 10. Juli . Die Verhandlungen zwischen den
preußischen Ministern und den Vertretern des Rrichs-
ministeriums des Innern und dec beteiligten Parteien über
die Frage des Schulkomprvmisses haben zu einer Einigung
in Preußen gefiihct. Die preußischen Minister haben sich zu
einer Nachgiebigkeitbereitfinden lassen, die sich dahin äußert,
daß die Z u stä n d i g ke i t in Schulfragen in Preußen von
der Landesregierung aus die Provinzialregierung,
also in erster Linie auf die P r 0 v i n z i a l l a n d t a ge,
abgeschoben werden soll. Es tcitr dadurch i,i Schul¬
sachen eine Autonomie der Provinzen  ein , dis
den konfessionellen Wünschen der betreffenden Bevölkerung
Rechnung tragen soll. Die Kompetenzen der Provinzial¬
gesetzgebung werden denselben Einschränkungen unterliegen,
die nach dem Schulkompromiß- im Reiche der Schulgesctz-
gebung der Einzelstaaten auferlegt worden stad.

Die Unruhen in Italien.
Bern , 10. Juli . Aus mehreren Städten Oberitalrens

wird ein Wiederaufflackern der Teurungstumulte gemeldet.
Nach Mailänder Nachrichten sind die Verhandlungen
bei den römischen Arbeitskimmern mit den Behörden und
Geschäftsleuten gestern gescheitert . Für Rom ist der
sofortige Gesamtausstand  beschlossen wöjvden'
Ganz Apulien  ist von der Bewegung ergriffen , wo laut
„Avanti " bereits Truppen zusammeng-zagen werden . Auch
in Sizilien  mehren sich die Ausstände.

Die Frage der Rheinischen Republik.
Erklärung.

Wir verurteilen aufs allerentschiedenste die Dortenfchcu
Machenschaften und alle Putschversuche.

Wir lehnen jede Zerstückelung deutscher Lande ab, west
die Zunahme der Kleinstaaterei den völligen Zerfall des
Deutschen Reiches einleiten würde.

Sollten sich dennoch einzelne Kreise unserer nassauifcheu
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Landsleute mit dem Gedanken einer westdeutschen Republik
befreunden, d«nrn verlangen wir, daß die verfassungsmäßigen
Zentralorgane die Angelegenheit nur nach Anhörung der be¬
rufenen Vertreter und der wichtigsten Körperschaften Nassaus
erledigen. Für den Fall einer gesetzlichenVolksabstimmung
fordern wir , daß Nassau — bezw . der jetzige Regierungs¬
bezirk Wiesbaden — für sich allein  frei und ungehindert
abstimmt, und daß einer gründlichen Aufklärung unserer
nassauischen Landsleute in dieser Frage von keiner Seite die
geringsten Schwierigkeiten bereitet werden.

Arbeitsausschuß zur Wahrung der Interessen Nassaus
in Fragen des westdeutschen Freistaats.

Eine Erklärung Ulrichs.
Das dem hessischen Mlnisterprasident -:n nahestehende

„Offenbacher Abendblatt " bringt unter der Überschrift
„Ulrich und die Rheinische Republik ' folgende Mit¬
teilung:

„Unser Ministerpräsident hat zwar früher schon und
auch erst am vorigen Donnerstag in der Volkskammer
nicht den leisesten Zweitel darüber gelassen, daß er, wie
die übrigen Sozialdemokraten in der hessischen Regie¬
rung , der „Rheinischen Republik" des Herrn Dorten
völlig ablehnend gegenübersteht. Ir hat das auch neu¬
lich dem General Mangln gegenüber mündlich zum
Ausdruck gebracht. Trotzdem verbreitet man in Offen¬
bach und Darmstadt , in Rheinheiscn und im preußischen
Rheinland geflissentlich das töricht: Geschwätz, Ulrich
habe sich von Mangin „herumkriegen " lassen, und der
Koblenzer Vertreter der Londoner „Daily Mail " hat
sogar seinem Blatt berichtet, die neue deutsche Republik
bestehe aus „dem Rheinland . Hessen-Tarmstadt und der
Rheinpfalz , mit dem Regierungssitz in Darmstadt , und
Ministerpräsident Ulrich soll; Präsident der neuen Re¬
publik werden". Wir können anks bestimmteste ver¬
sichern, daß es sich hier entweder um eine Zeitungsente
oder um einen Versuch handelt *ür den Ulrich nichts an¬
deres übrig hat als ein herzliches Luchen."

Die Nationalversammlung.
mz. Weimar , 10. Juli.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 3.25 Uhr.
Die Beratung des Verfassungsentwurfs

wird beim 7. Abschnitt (Rechtspflege), und zwar bei Artikel
101 fortgesetzt. Zu Artikel 101 liegt ein Antrag der Unab¬
hängigen vor, der für die Ausübung der Gerichtsbarkeit nach
bem Reichstagswahlrecht zustandegekommene! Volksgertchte
verlangt . Militärische und Ausnahmegerichte jeder Act
sollen verboten sein.

Abg. Henke (U. S .) : Nur durch die Einsetzung von
Volksgerichten,  d . h. durch die Wahl der Richter, kann
der Klassenjustiz ein Ende gemacht werden. Das tut jetzt
doppelt Not. Denn noch niemals ist die Klaffenjustiz brutaler
aufgetreten als jetzt. Vor allen Dingen aber muß ein Ende
gemacht werden mit den fluchwürdigen Standgerichten und
außerordentlichen Kriegsgerichten.

Staatssekretär Dr . Prenß : Das hier vorgeschlagene rein
politische' Reichstagswahlrecht ist eher alles andere als ge¬
eignet, eine den allen nicht zur Rechtspflege gehörenden
Einflüffen freie Justiz zu schaffen. Was eine Verfaffung
überhaupt tun kann, um die Grundlagen für eine gute Justiz
zu prüfen , das ist hier versucht wurden . Durch die Aus¬
lieferung der Gerichte an die Volksleidenschcrftder politischen
Wahlen wird dieses Ziel sicher nicht erreicht.

Artikel 101 wird unter Ablehnung des Antrages der Un¬
abhängigen in der Ausschußfaffung angenommen . Artikel
102 wird ohne Erörterung angenommen . Bei Artikel 103.
und 104 beantragen die Unabbänyigen Streichung , dre
Sozialdemokraten , statt „Aufzubeben " zu sagen „die
Militärgerichtsbarkeit 'ist  aufgehoben ". Gröber
>Zentr .) beantragt den Zusatz: „Die Militärehren¬
gerichte  sind aufgehokfen . — Außerdem liegt eine Ent¬
schließung de? Ausschusses vor, das Gesetz über die Auf¬
hebung der Militärjustiz mit der größten Beschleunigung zu¬
stande zu bringen.

Abg. Gröber (Zentr .) : Die Nationalversammlung muß
erklären, daß sie keine Behörde mehr haben will, die darauf
achtet, daß die Standessitte des Duell  S gewahrt wird.

Kriegsminister Reinhardt : Es ' ist beabsichtigt, eine
Disziplinarkammer für das Heer neu einzurichten. Es wird
also genügen, wenn das Haus in irgendeiner Form den
Wunsch ausspricht, daß die militärischen Ehrengerichte nicht
wieder aufleben.

Reichswehrmin istor RoSken Die Militärgerichtsbarkeit
sofort aufzuheben ist unmöglich. Bescbließt die Versamm¬
lung in der von der Kommission vorgesck'agenen Form , dann
wird das Gesetz so schnell wie möglich ausgearbeitet werden.
Es mutz eine gewisse Übergangszeit gelassen werden. Dre
Regierung gibt die Versicherung, daß diese Übergangszeit so
kurz wie irgend möglich bemeffen sein soll.

In der Abstimmung wird Artikel 103 mit dem Antrag
Gröber angenommen . Artikel 104 wird mit einem Antrag
Gröber (Aufrechterhaltung der Militärgerichtsbarkeit auch
an Bord) angenommen . Ebenso wird die Entschließung des
Ausschuffes angenommen . Damit ist der Abschnitt der
Rechtspflege erledigt.

Kriegsminister Reinhardt weist aufs schärffte die Vor¬
würfe zurück, die Dr . Cohn gegen die Offiziere im allge¬
meinen gerichtet habe.

Abg. Dr . Cohn erklärt , ex habe nicht allgemeine Verdäch¬
tigungen gegen die Offiziere ausgesprochen, sondern gesagt,
in den zahlreichen nachweisbaren und nachgewiesenen Fällen,
m denen Offiziere während des Krieges ehrlose Hand¬
lungen begangen hätten , hätten die Ehrengerichte versagt,
und das halte er aufrecht.

Kriegsminister Reinhardt : Dann kann ich den Abg.
Dr . Cohn nur bitten , einen dieser sehr zahlreichen Fälle mir
nanchast zu machen, damit wir der Sache nrchgehen können.

Darauf vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung : Freitag-
vormittag V>10 Uhr : Tagesordnung : Kleine Anfragen und
Verfaffungsentwurf . — Schluß V28 Uhr.

Preußische Landesversammlung.
mz. Berlin , 10. Juli.

Präsident Leinert eröffnet die Sitzung um 3.28 Uhr.
ES jfeht der

Etat des Ministeriums des Innern
zur Beratung.

Abg. Remke (Zentr .) beantragt die Errichtung einer
Berufsberatung  auf staatlicher Grundlage . Bei der
Erkenntnis , die heute in weiten Kreisen über die ver-

JBeaMmäm  WkrM . ist dxmgLnd kpstMsd« ,

daß Beratungsstellen geschaffen werden. — 2ll>g. Schuoert
(Soz.) verlangt in einem Antrag die unverzügliche Vor¬
legung eines Gesetzeuwurss zur Abschaffung aller ge¬
heimen Personalakten  bei den Staats - und « *>»
meindebehörden für die Beamten und Arbeiter . — Arg.
Hammer (D .-Natl .) empfiehlt einen Antrag , der den
Gendarmen den Rang der mittleren Beamten geben will.

Abg. Böller (Dem .) berichtet über die Ausschußverhand¬
lungen, betr . Ersetzung der durch die Unruhen der letzten
Monate entstandenen Schäden. Der Ausschuß will, daß die
Entschädigung grundsätzlich vom Reich, nötigenfalls unter
Beteiligung des Staates und der Gemeinde geleistet werde.
— Abg. Schräder (Soz .) beantragt namens seiner Partei,
bei der Reichsleitung dahin zu wirken, daß auch m den Ge¬
meinden mit weniger als 10 000 Einwohnern Ni i e t - -
einigungsämter  geschaffen werden. Die Einwohner
der kleinen Gemeinden dürften nicht länger dem schranken¬
losen Wohnurogswucher  ausgeliefert werden.^

Abg. Reinecke (Zentr .) berichtet über die AusichuWer-
handlungen und über eine Reihe von Steuerantragen . Der
Ausschuß beantragt u . a. eine Änderung des Ge¬
meind eabgabengesetzes  dahin , daß ^re Gemeinden
befugt sein sollen, alle Einkommen von über 8000 J)i., Die
nach Abzug der übrigen Steirern bleiben, mit etnex  be¬
sonderen Steuer von 50 Proz . zu belegen. — Schubert
(Soz.) beantragt unter Aufhebung der entgsgenstehenden
Kabinettsorder , den Beamten das Auswärtswohnen zu ge¬
statten. — Bergmann (Zentr .) beantragt dre Herbei¬
führung von Lohnerhöhungen kür die Aüberter und Wege¬
wärter im Provinzial - und Kreisdienst . ,

M»g. Dr . Thare (D. Bpi .) fragt die Regierung , welche
Maßregeln getroffen würden , um aus dem Kriege zuruck-
qekehrten Angestellten und Angehörigen der freien Berufe
die Aufnahme von bürgerlichen Beschäftigungen zu er-
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Abg. Schräder (Soz .) fragt nach dem Grunde der am
18. Krni erfolgten Besetzung Erfurts von ven Regrerungs-

^Darauf vertagt - sich das Haus . Nächste Sitzung : Frei¬
tag, 1 Uhr : Fortsetzung, vorher kleine Anfragen und Eisen-
bahnanleihegesetz. — Schluß 614 Uhr. _ !

Wiesbadener Nachrichten.
— GedSchtnisgotteSdienste. Auf Anregen des Magistrats

findet in den hiesigen Kirchen am nächsten Sonntag eine Ge¬
dächtnisfeier für die Gefallenen statt . Das städtische Garten¬
bauamt liefert dazu angemessenen Pflanzenschmuck.

— Erhöhung der Fleischpreise. Das Reichsernährungs -mt
hat dem andauernden Drängen der Landwirte auf Erhöhung
der Schlachtviehpreise, die nicht mehr im richtigen Berhalviis
zu den Futter - und sonstigen Kosten der Wrehhaltung standen,
narfi langem Widerstreben nach gegeben und die Viehprersemit
Wirkung vom 23. Juni ab um rund 40 Prozent erhöht.
Hoffentlich wenden die Landwirte hierdurch veranlaßt , mehr
Schlachtvieh als seither an die Sainmelstellen des BiMandels-
Verbands abzu-liefern , damit die in -bet letzten Zeit fyeTü&cQe'
tretenen ocbiriet ^ feiten in der Versorgung der Bevölkerung
mit ftifrfjem Fleisch behoben werden können. Leider zieht dre
Preissteigerung für iSchimchtvieh auch eine entsprecheTrd-e Er¬
höhung der Fleifchpr-eise nach sich- Die von jetzt ab gültigen
Preise weiden in unserer Samstag -Morgenausgabe durch den
PLagistrat veröffentlicht.

— Reue Sonntagszüge Mainz -Wiesbaden . Um den An¬
forderungen des Verkehrs gerecht zu werden, find zwischen
Ma 'nz und Wiesbaden zwei Zugspaare eingelegt worden, die
Sonntags verkehren, und zwar Mainz ab 2.15 und 7.30 nach¬
mittags , Wiesbaden ab 3.15 und 10 nachmittags.

— Städtische Bureauverlegungen . Nach einer Bekannt¬
machung des Magistrats in der heutigen Ausgabe befinden
sich vom Samstag , den 12. d. M. an das städtische Hochbauamt
und das städtische Maschinenbauamt im Hause Mainzer
Straße 25, sowie das städtische Holzanii und das >Schiedsamt
im !Hause Friedrichstraße 9, weil die bisherigen Geischafts-
rüume an die französische Besatzung übevgeyangen sind.

— Dir Ursachen des Eiermangels . Die Rhein-
Mainische Lebensmittelstelle  schreibt uns : Es ist
in der letzten Zeit in -einer Anzahl von Zeitungen d'.e Frage
erörtert worden, woher der gegenwärtige Eiermanyol wohl
kommen mag . Es sind allerlei Lösungen für diese Frage ver¬
sucht worden, aber der Kernpunkt liegt viel einfacher und er
entspricht genau den Erfahrungen , die man mrt anderen
Lebensmitteln im Lauf des Kriegs gemacht hat , nämlich der
Erfahrung , daß es unmöglich ist, für einen Artikel Höchstpreise
festzuietzen, ohne ihn auch gleichzeitig durch Beschlagnahme in
die Hand zu bekommen. Diese -Erfahrung ist für Gemüse und
Obst im ausreichenden Umfang gemacht worden, und es war
:ncht anders zu erwarten , als d-ch das gleiche Experiment für
die Eier ein -Mhlag ins Master sein mußte . Es ist auch ohne
'weiteres einleuchtend, daß man -einen Höchstpreis nur für eine
Ware fcstsetzen kann, die man tatsächlich in der Hand hat.
Sonst ist -es viel zu verlockend und viel zu leicht, die Bestim¬
mungen zu umgehen, als daß man die Einhaltung solcher Be¬
stimmungen aus rein idealen Gesichtspunkten erwarten dürste.
In der Tat tvandern die Eier seit der Festsetzung eines Richt¬
preises in solche Gebiete ab, in denen ein Richtpreis mchi
festaesetzt ist, oder in denen die Überwachung laxer gshanL'habt
wird, oder sie werden von den Verbrauchern und wilden Auf¬
käufern in gegenseitiger Überbietung bei den Hühnerhaltern
direkt aufgskauff . Daher ist es dem legitimen Handel un¬
möglich, Eier zu den Richtpreisen zu kaufen, und so sind die
Eier in dem Augenblick der Festsetzung dieser .Richtpreise aus
dem Markt verschwunden. Durch Auslan -dseier kann dieser
Ausfall nicht gedeckt werden . Der Weltmarkt zeigt eine
außerordentliche Knappheit und durch ausländische Auf¬
käufer werden «Eier in dem besetzten und in den östlichen Ge¬
bieten, die bisher unsere Haupt -Eierlieser -amten gewesen sind,
zu sehr hohen Preisen gekauft, so daß nur verschwindend
kleine Mengen n-ach Deutschland kommen, und diese wenigen
sind noch durch den schlechten Stand der Valuta außerordentlich
teuer . Wie sich aus diesen tatsächlichen Feststellungen ergibt,
sind auch die Berichte, die die Zeitungen von großen Erer-
ankünften in Bremen vor einiger Zeit gebracht -haben, v̂ollstän¬
dig aus der Luft gegriffen . Wir sind für die Ei-erbeschaffung
hauptsächlich -auf den JnkandSmarkt angewiesen. Die Zu¬
leitung an die Bevölkerung müßte entweder in voller Freiheit
oder durch Zwangsbewirtschaftung erfolgen.

— Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Ein - und A»S-
fuhesißeine. Die Handelskammer zu Wiesbaden weist in Er-
aänzung der Bekanntmachung in Nr . .6, Ziffer 98 der „Nach¬
richten für Industrie und Handel des Handelskammerbezirks
Wiesbaden" darauf hin , daß nach neuer Bestimmung dre von
der vection econowigue in Mainz erteilten Transportgeneh¬
migungen nicht mehr einen Monat , sondern drei Monate , von
dem Genehmigungstag an gerechnet, gelten.

—Einmalige Zuwendung für Kriegsbeschädigte. Die ein¬
malige Zuwendung von 50 M. ist auch solchen vor dem
9. November 1918 mit Versorgungsgev-ührnissen entlassenen

l KriMdeschädiMn AU « chlgn, denen die anerkannte Rente

auf Grund des Jnvalidenprüfunqsgeschäfis später wieder ent¬
zogen worden ist. (Nachtrag zum Erlaß vom 15. Ma , d. I .)

— über die Obsternteaussichtcn berichtet das „M. Journ . :
Es st-ebt jetzt unzweifelhaft fest, daß sowohl dieApsel - und
Bi r ne nernt«  gut bis recht gut und die Zwetfchew und
Pflaumenernte wirklich vorzüglich  ausfallt . Dies gilt
vom ganzen Mittelrhein-  und vom ganzen Marnge»
b l e t wie sich jedermann bei einer Wanderung durch diele
an Obstbäumen so reiche Gegend, überzeugen kann. Dre
Pflaumenbäume -hängen geschüttelt voll, und -die Zwerschen»
bäume liefern in weiten Landstrichen eine Vollecnte, so daß es
an Vflaumen - und Zwetschenmus kaum fehlen durste. Auch
der ft rar und teuer gewordene Apfelwein  durfte wred^
-n grotz-em Umfang neu -erzeugt und damit vielleicht auch
billiger werden.

— Die Verjährung nach dem Krieg. Bekanntlich ver-
jäbren persönliche Forderungen . nach 2 Jahren , gewerbliche
Forderungen , außerdem Kapitalzinsen , Miet - und Pachtzmien,
Renten, Ausgleichsleiftungen , Unterhaltsbeiträge , überhaupt
alle sonstigen regelmäßig wiederkehrenden Zahluriyen nach
4 Jahren . Seit Ausbruch des Kriegs sind aber diese Verjäh¬
rungsfristen immer von Jahr zu . Jcchr verlängert worden.
Infolgedessen verjähren die persönlichen Forderungen , die rm
Jahre 1912 entstanden sind und sonst Ende 1914, also n« h
2 Jahren , verjährt wären , erst Ende 1919, und die gewerb¬
lichen und anderen Forderungen , die im Jahre 1910 entstan¬
den sind und sonst Ende 1914, also nach. 4 Jahren , verjährt
wären , ebenfalls Ende 1919. Natürlich verjähren auch alle
persönlichen Forderungen ans dem Jahve 1913 bis 1917 und
alle gewerblichen und sonstigen Forderungen aus den Jahren
1911 bis 1915 erst Ende 1919. Man kann also kurzweg sagen,
daß alle Forderungen seit 1912 bezw. 1910 mit dem Schluß des
Jahres 1919 verjähren . Vielleicht ist aber in -den letzten Iah.
ren ein« Abzahlung oder eine Anerkennung seitens des Schuld¬
ners erfolgt . Dann -läuft die>zweijährige bezw. vierjährige
Frist unter Umständen erst nach dem Schluß des Jahres 1919
ab. Hat z. B ein Schuldner im Jahre 1918 seine Schuld an¬
erkannt , so läuft die Verjährung , sofern eine persönliche For¬
derung in Betracht kommt, erst Ende 1920, sofern aber es stch
um eine gewerbliche oder ähnliche wiederkehrende Zahlung
handelt, efft -Ende 1922 a-b. Kann also -ein Schuldner unter
den gegenwärtigen schweren Wirtschastsverhältnisten nicht zah»
len, dann soll man sich wenigstens eine Abzahlung machen
oder ein Anerkenntnis leisten lasten Dann ist' man, wenn
sie jetzt noch erfolgen , sogar dis Ende 1921 bezw. 1923 gegen
BerjHrüng geschützt.

— Die neuen Freimarken . Bekanntlich -hat die Reichs-
postverwaltnng für die Nationalversammlung besondere
Marken heransgegeEben, die seit denk 1. Juli im Verkehr sind.
Die Ausführung der Marken hat den Abg. Dr . R i es s e r zu
einer kleinen Anftage veranlaßt , in der es u. a. heißt : Die
weiß-rrte Zehnpfennigmarke zeigt einen roten Baum , der Lei
gutem Willen des Beschauers die Absicht erkennen läßt , mnen
roten Eichbaum, also eine seltene Naturerscheinung , vorzu-
stellen. Die Lraunblaue Fünfzehiipfennlgmcirke biet-et di«
ebenso merkivürdige Erscheinung b-laner Ähren oder irgend
welcher blauer Zweige, während die grün -weiß-rote 25»
Pfennigmarke in rotem Grund anstatt der Germania das Bild
eines nieberknieenben nackten Jünglings aufioeist, der ein
entweder Backsteine oder Bret enthaltendes Brett auf de«
Haupt wägt , während sein linker Fuß von einem meder»
stürzenden Fallschirm oder einer Maurerkelle bedroht wird.
Wir kragen cm: Ist die Reichsvegierung bereit, darüber Aus¬
kunft zu erteilen : 1. ob vor Fertigstellung dieser Marken , die
wohl nur das Inland erfreuen sollen, ein Wettbewerb unter
Künstlern ausgeschrieben worden ist, 2. wie lange diese Marken
im Inland im llm-laus bleiben sollen, 3. ob beabsickstigt ist, auch
für die übrigen Postwertzeichen neue DLarken ähnlich« : Au
herauszugeben?

— Brandstatistik . Di« Zahl der im Kalenderjahr 1918 im
diesigen Bez-rk entstandenen Brände , bei denen die Nastauische
Bran -dversicherung -ersatzpflichtig war , belief sich auf 368 mrt
412 512 M . Schadenssumme . Wiesbaden-Stadt ist dabei mit 48,
Wiesbaden-Land mit 24 beteiligt Bei der Nassauischen Drand-
versickerungsanstalt -belief sich der gesamte Eingang an Brand¬
versicherungsbeiträgen auf 1 387 244  M ., der Anteil der Rück¬
versicherung an den Scha-densvergütungen auf 52 517 M , der
Jähresöberschuß aus 1918 auf 1 083113 M.

— Der Verband der Tierschutzvereine wird seine diesjährig«
Verbandsverftuimlung in Weimar, und zwar vom 2. bis b. Setz?
tcmber, halten.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich. 9. Juli . Ans tragische Weise  büßte hier d«

12 Jahre alte Bilk-rschüler Michael Aßinuß das Leben ein. Der
Junge wollte auf dem Weg zur Schule an einer Straßenkreuzung
die SNaße überschreiten, dabei wiä, er eineui die Straße passierende»
französischen 2Kt;ituraun>aus übersah dabei aber, diß aus der ent¬
gegengesetzten Seite eine Au' cdroscbke herkam. Er Ues gegen dies«
und wurde überfahren. Tnrck ein sianzösisches Auto rasch nach dem
Krankenhause verbracht, siarb der bedauernswerte Junge schon auf
dem Transport an den schweren Berlerungen. — Zur Verhütung
der Verbreitung der Lungen - und Kehlkops - Tuberku¬
lose  durch verseuchte Wodnungen fordert die Polizeiverwaltunz
dringend zur Dceinscklirnderartiger Wohnungen beim Mieterwechsel
aus. — Als Nachfc if.cr ton Vsarrcr Nickolai ist Pfarrer Rath  aus
Cransberg zum Psarrer der Marren-Pfarrkirche ernannt. — I»
einem Lokal an der W a l d st r a ß e wurde ein ohne die polizeiliche
Genehmigung abgehalicnee Tanzvergnügen durch Polizeibearnte
plötzlich unterbrochen. Ter 5'okalrnhaber wird gerichtlich zur Rechen«
jchaft gezogen.

Aus Provinz und Nachbarschaft
tn/ . Darmstadt, 10 Jul !. Die hessische Volkskammer

nahm heute die I '.cgieimigsvorlage an, betr. lausende Teue¬
rungszulagen  an Sraalsdcamtc und Staatsbedienstete. Nah
de» Ausschr-ßaiilrog erhalten danach, die im Staatsdienst besiudliche»
Beamten und Bcdicusleten einen Familienzuschuß von jährlich
2000 M., außerden: eine Zulage von 500 Dt. sür jedes zu berück¬
sichtigende Kind. Staatsbedienstete unter 21 Jahren rrnd die noch
nicht ein Jahr inr Staatsdienst Beschästrgten erhalten Beihilfen b's
zur Höhe von 80 Proz. der genannten Sätze. In den Ruhestand ge¬
tretene Beamte erhalten eine außerordentliche Bechrlfe von 1200 M«
die Witwen 700 Di. und daneben sür iedes zu berücksichtigende Kino
eine Sonderzulage vo» 500 M. Vollwaisen erhalten eine Bechnst
von 700 M.

= Frankfurt n. M ., 10. Jn ' t . Bei der Icachlaßerösfnung der
dieser Tage vcrstcrbcnen Gcschnisler Brennicke in Bilbel , die als
in ärmlichen  B e r I-c ". ♦ n i {' e n lebend angesehen wurden,
fand man ncben reichen Jn . cnlar- und Wäschebestandenfür 2 0 00 -*
Mark Kricg- anleih -paplcrc . viel Bargeld und sür 2000  M.
Goldstücke  vor . Die Bcrsinrbcnen binterlasten keine Erben, das
Vermögen sowie ein Haus fällt dem Staate zu.

-mz. Marburg a. d. L.. 10 Juli In Biedenkopf veran¬
stalteten gestern abend d>e .putteirarbeiter aus der Umoebung
dem Marltplatz eine grrßc Demonstrationwegen der Lebens-
mittelteuerung.  Eo fanden dabei eimge Ausschroi»
tun gen  statt.

Eerichlssaal.
mz. Todesurteil. Mannheim.  10 . Juli . Das Schwurs

richt verurteilte den LOstihrigen Kasiengehilfcn Wittmer aus Dall¬
dorf bei Heidelberg wegen MrrieS und schweren Raubes zum Tode«
Wittnier hatte in, Dczcml-er v. I . im Ralhaule zu Waühgri M
bejahrten Redner üherjallen Wh erstochen.
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Überschwemmungen in ELdmähren. mz. Brünn,  10 . Juli
(Tschzch ifloü akisches Prcßdiiroau.l Südmähren erlitt durch eine
katastrophal' tlberickmemmung lchweren Schaden. Jnfvlge eines
Wolkenbruchs schwollen Olichawa und March derart an, daß sie dir
ganze Umgebung überschwemmten. Die Eisenbahnverbindungmit
der Slowakei is> unterbrochen Die ganze Gegend zw-schen Ungarisch.
Hra- lsch und Ungarisch-Brod steht unter Wasser. ’ Auch Luhashowitz
ist überschwemmt Auch die Beisäiwa ist stark gestiegen, so daß auch
Südmähren von der Uberjchwenrmung bedroht ist. Der angerichtete
Schaden ist gewaltig. Mcr -Lenveiluste sind bisher nicht gemeldetworden.

Die Rückfahrt des „R. 34". tnz. Amsterdam,  10 . Juli.
Reuter meldet aus Neu Park, daß das englische Luftschiff„R . 34"
am Mittwochabend die Rückfahrt nach Schottland angetreten hal.

Letzte Nachrichten.
lDrahtberichte des Wiesbadener Tagblattr .)

Aus dem Ententerat.
rnz. Paris , 11. Juli . (Havas .) Der Rat der Großmächte

beschäftigte sich-mit verschiedenen Fragen militärischen Charak-
rers , die durch die Annahme des .Friedensvertrags von Deutsch¬
land erfüllt werden müssen, wie die Räumung Polens,
die Beschränkung der Rüstungen und die Kon¬
trolle der Kriegsfabrikation.

mz. Versailles , 11. Juli . (Havas .) Der Chef der crmeri-
kan-leben Delegation wird Donnerstagabend Paris verlassen,
irm sich in Brest nach Amerika einzuschiften, die Führung der
Delegation wird Frankpolk  übernehmen . Bis zu dessen
Ankunft werden Äe Geschäfte der Delegation von Whit er-
ledigft de.sti ehemaligen Gesandten der Bereinigten Staaten in
Nom und Paris . Morgen früh wird in Versailles eine deut¬
sche W ie de rg u tm achu ngs kom m is sion «intvessen,
die aus 18 technischen Beratern und Sekretären besteht.

Holland und die Schweiz.
mz . Brr » , 11. Juli . (Havas .) Der Prinzgemahl der

Niederlande stattete dem Präsidenten des Schweizer Bundes-
staals einen offiziellen Besuch ab und gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß die herzlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern
sich weiter entwickeln mögen.

rnz . Paris , 11. Juli . (Havas .) Der Streik der Gruben¬
arbeiter ist nach einer Dauer von beinahe einem Monat b e -
endet.

Bekanntmachung.
Zufolge Auftrags des Amtsgerichts, Abteil. 3, zu

Wiesbaden vom 28. Juni 1919 werden

Montag , den 21 . 2uli d. 2s . ,
nachmittags 4 Uhr.

die nachbefchriebenen, dem Rechtsanwalt Wilhelm
Wolfs und der Witwe des Hauptmanns HanS Schu¬
macher, Hilda , geb. Wolff, beide zu Wiesbaden wohn
Haft, im Grundbuch von Biebrich zustehenden Grund,
nücke. als

«a »d 40. Blatt 727.
' !'d. Nr . 1, Kartenbl . 52, Parz . 70/52, Bootshaus mit

Hofraum , Rheinstr . 5. 3 Ar 47 Qm. gr.,
Baud 4«, Blatt 743.

lfd. Nr . 1, Kartenbl . 30, Parz . 178, Acker Freifeld
2. Gew., 15 Ar 78 Qm . groß, zwischen
Georg Reitz 2. u. folgender Parzelle,

lfd. Nr . 2, Kartenbl . 30. Parz . 179, Acker Freiftld
2. Gew., 19 Ar 31 Qm . groß, zwischen
voriger Parz . u. Christ. Hrch. Schneider,

lfd. Nr . 3, Kartenbl . 19. Parz . 29. Acker Hohl 1. Ge-
wann , 19 »Ar 28 Qm. groß, zwisch. Gcbr.
Martin u. Wilhelm Stemmler Wwe.,

lfd. Nr . 4, Kartenbl . 7. Parz . 2, Acker Gräselberg
3. Gew., 9 Ar 78 Om. groß, zwisch. Fritz
Boß u. Theod. Breidenbach,

lfd. Rr . 5, Kartenbl . 15, Parz . 69a, Wiese Futter¬
wiese, 5 Ar 13 Qm . groß, zwischen einem
Weg, dem Bach und dem Mühlgraben,

lfd. Nr. 6, Kartenbl . 16, Parz . 180/12. Wiese Loh-
wiese 1. Gew., 5 Ar 57 Qm . groß, zw.
Ludw. Kromann u. Gg. Schreiner Wwe.,

lfd. Nr . 7, Kartenbl . 26. Parz . 110, Acker Fuchslache
1. Gew., 17 Ar 51 Qm . groß, zwischen
Domäne und Maurus Beck,

lfd. Nr . 8, Kartenbl . 36, Parz . 186 Acker Armenruh.
feld 4. Gew., 8 Ar 49 Qm. groß, zwischen
Josef Schedel und Friedr . Stritter 6.,

lfd. Nr . 9, Kartenbl . 36, Parz . 209, Acker Obersalz
1. Gew., 2 Ar 87 Qm . groß, zwisch. Joh.
Schmidt und Joh . Kaumann u. f. Parz .,

lfd. Nr . 13. Kartenbl . 36. Parz . 210, Acker Obersalz
1. Gew., 6 Ar 82 Qm., zwischen voriger
Parzelle und Heinr . u. Elise Voll,

lfd. Nr . 10, Kartenbl . 2, Parz . 281, Acker Neufeld
4. Gew., 7 Ar 63 Om . groß, zwischen
Joh . Gg. Schreiner Wwe. und Wilhelm
Schmidt,

lfd. Nr . 11) Kartenbl . 6, Parz . 8, Acker Melchiorstück
6. Gew., 6 Ar 37 Qm . groß, zw. Wilhelm
Witte und Heinr . Kleber,

lfd. Nr . 12, Kartenbl . 22, Parz . 152, Acker Mainzer
Straße 1. Gew., 6 Ar 33 Qm . groß, zw.
Wilhelm Stritter 2. und Fritz Kaiser,

lfd. Nr . 14, Kartenbl . 2, Parz . 209, Acker Neufeld
3. Gew., 7 Ar 86 Qm . groß, zwischen
Georg Karl Jak . Stritter und Heinrich
Karl Kaiser,

lfd. Nr . 15, Kartenbl . 35. Parz . 114, Acker Kleinboden
6. Gew., 22 Ar 27 Qm . groß, zwischen

k Heinr . Ludw. Hammes und Joh . Boß,
^ lfd. Nr . 16, Kartenbl . 85, Parz . 137, Acker Kleinboden

4. Gew., 15 Ar 89 QM. groß, zwischen
Georg Steider und Moritz Marx,

Band 42, Blatt 772:
lfd. Nr . 1, Kartenbl . 52, Parz . 82/46 rc., Wohnhaus

mit Hofraum , Rheinstraße 19, 3 Ar
26 Qm . groß,

Band 42, Blatt 773:
Kartenbl . 64, Parz . 48, a) Vorderhaus,
Eckhaus mit Hoftaum , o) Settenb . rechts,
o) Seitenbau links, Mainzer Straße 11,
5 Ar 74 Qm . groß,

tm Rathanfe dahier . Zimmer 30, Stadtverordneten-
mal, öffentlich freiwillig versteigert.

Die Bersteigerungsbedingungen liegen im Büro
des Ortsgerichts , Rathaus , Zimmer 23/24 , zur Eirr-
Ncht offen, woselbst auch Auskunft über die Lage der
ernzelnen Grundstücke erteilt wird. F232

„ Biebrich, den 8. Juli 1919.
^ v QrtsgvchM : Lanx. Porstes.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 10. Juli 1919.
Div.
8
7

17
H
1
8Va
7
6

12j/9
8/72

Bank -Aktien»
Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc.-Ä
Darmstädter Bank,*
Deutsche Bank . . . .
Disconto - Commandi*
Dresdner Bank.
Mitteid . Credltbank.
Nation .-B. f . Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank. ..

In %
153 .50
124 .25
111 .75
196 .50
157 .25
136 .00
116 .00
102 .00
00.00

138 .00

80
18
14
12
10
15
10»/-
8
7»/280

22
16
7

22
25
30
30
25
20
12
30
15
10
28
12
16
15
18
22 I

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werke 330 .00
Adler -Fahrradwerke 224 .00
Augsburg - Nürnberg 177 .00
Allg . Elektr .-Ges . . . 1800 .0
Bergmann , Elektri *. . 142 .25
Bad . Anilin u . Soda . 324 .00
Bismarck -Hütte . . . . 135 .50
Bochumer Gußstahl . 183 .50
Brauerei Schultheiß . 251 .75
Buderus Eisenwerke 129 .00
Beton - u . Monierbau . 199 .50
Deutsch -Lux . Bergw . 144 .50Deutsche Kaliwerke . 174 .40
Dtscb .-Uebers .-Elekt . 218 .00
Donnersraarck -Hütte 206 .00
Diirrkopp , Dielet . M. . 291 .00
Dtsch . Watt . u . Mun . 223 .00
Daimler Motoren . . . 212 .50
Deutsche Erdöl -Ges . . 303 .00
Elberfelder Farbenf . 291 .00
Eschweiler Bergw . . . 284 .25
Friedrichsbütte _ _ 290 .00
Feiten & Guilleaume 161 .25
Gasmotoren Deutz . , 128 .00
Geisweider Eisenw . . 230 .00
Gelsenkirch . Bergw . . 169 .00
Griesheim Elektron . 204 .00
Höchster Farbwerke 294 .50
Harpener Bergbau . 161 .00
Hindr . Auffermann . 150 .50

Div.8
89
26
12
7

17
16
8

20
12V«
32
18
20
14
17
11
20
10
9

15
12V-
15
15
26
308
12
6V«
0

20
20
27
10
6
0
0
0
o
0

15
0

Hohenlohewerke . . .
Hösel , Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . ,
Lahir .eyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan ! . Kahla . . ,
Kositzer Zuck erraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuekert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cdln -Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiej . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In “/«
1114 . 50
215 .00
317 .00

00.00
163 .75
174 .00
264 .00
123 .00
162 .00
151 .00
225 .00
179 .50
130 .00
138 .00
200 .00
171 .25
197 .75
300 .00
151 .75
192 .00
145 .25
182 .00
152 .75
186 .00
221 .00
129 .25
165 .12
122 .50
457 .75
172 .00
189 .00
190 .50
214 .00
180 .25

99 .87
165 .25
100 .75
127 .00
431 .00
126 .75
105 .75

Aus unserem Leserkreise.
kMckitvermendeteEinlendunaenmerden wederzurücksesandt,noch anfbemahrt.)

* Die Heimsiälicnfraqe,  welche jetzt sehr in den Vorder-
grund geruckt ist. krankt an einigen Stellen, die zu erkennen bisher
wen,ge sich bemühten. Bevor etwas geschieht, sollte dieBerkehrs.
frage  geregelt nerhxn Ohn> eine gute Verbindung mit der Staat
kann dre Kost nie niemals gedeihen, Man bedenke nur die enormen

Mehrkosten, die durch die Zuiuhr der Baumaterialien, durch den
langen Weg sehr v'el höheren A, beitslohne verursacht weroen und
wird schon allein hierdurch voni Bauen abgeschreckt werden. Aber
auch dann, wenn t traft  das Gelände in Gartenland ausgeteilt wer¬
den soll, kann dessen Ausnutzung nicht stattfinden, wenn keine Bahn-

dcn meisten überhaupt nur zur Bebauung des Gartens zur Ver¬
fügung, so daß sie al> gar nicht dazu kämen, irgend eine Arbeit zu
verrichten. Jeder Garicrrbeiitzer weiß, was es bedeutet, wenn er
zu weil vom Garten entiernt wohnt, w>e er sich müht und plagt,
ohne den vollen Erfolg zu erzielen, Um diese Schwierigkeiten zu be¬
seitigen, sollte seitens der Stadt die Srraßenbahn nach Klarenthal
und von da weiter ?r:m Ehousseebaus geführt werden, wre dies ja
auch in früheren Jahren , besonders wegen des Verkehrs in die
Wälder, beabsichtigt loar Ist kein flüssiges Geld vorhanden, dann
müßte eine besondere Anleihe aufgenommer: werden, wobei die An-
siedler wohl einen gr, sien Teil odnebmen würden, denn für sie
würde ja in erster vinie die Bahn gebaut, W. A. H.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

7 Uhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr 27
Mittel10. Juli 1919. Morgens Nachm. Abends

, 1 auf 0°u . Normal-
V“ *' 1 schwer«
druclc f auf dem Meeres-

752.2 ■752.0 750.1 751.1

red . ) Spiegel
Thermometer , Celsius

762.3 761.9 760.2 761.5
13.8 17.6 14.8 15.2

Dunstspannung , mm
Relat .Feuchtigk ., Proz.

9.0
77

10.4
69

11.3
90

10.2
78.7

Windrichtung. NW 1 NW 3 NW 1 —
Niederschlagshöhe , mm l— — 2.1 —
Höchste Temperatur (Celsius ) :

9.27 Uhr abends 18.4.
Niedrigste Temperatur:

9.27 Uhr abends 13.0.

Sie Abend -Ausgabe umfaßt 6 Selten.

Hauptschristletter: A. Hegerhorst.

Derentwortllchfür Leitartikel: A. Hegerhorst : für politische Nachrichten:
F. Günther ; für den Unterhaltungsteil: B. o. Nauendorf;  für den
lokalen und provi,Miellen Teil und Eerichissaal: I . B. : W. Etz; für den

Handel: W. Etz; für die Anzeigen und Reflamen: H. Dorn  ans.
sämtlich in Wiesbaden. »

Drucku. Verlag derL. Sch eilend er g'schen Hofbuchdruckereiin Wiesbaden,
Sprechstunde der Schriktleitung 12 bi, 1 Uhr.

garantiert; reiner holländischer .
« « amerikanischer

per PfcL Mk. 9.
« « « 8 «-

Bei Abnahme von
Originalkisten

Preisermäßigung!

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Frau Friedrich Matz Wwe., hier,

versteigere ich am
21. Juli 1919. nachmittags 4% Ahr.

auf meinem Büro , Luisenplatz 1, das derselben gehörige,
in der Gemarkung Sonncnberg , ober der Dietenmühle,
gelegene Acker- und Baumgrnndstück (42 Obstbäume),
groß 124 Ruten . F337

Lageplan und Bersteigerungsbedingungen liegen auf
meinem Büro offen.

Kullmann,
Justizrat.

per St . Mk. 9 .—
bis Mk. 15 .—Pa . Masthühner

Zunge Hahne
per Stück Mk. 5 .- bis Mk.- 6,

Zunge schwere Enten
per Stück Mk. 10 .— bis Mk. 15 .

M FrmkeO. 26, 1. « . Wll lk. W.

Preutz. Klassen-Lotterie.
der I . Klasse laufd. Lotterie am 15Ziehung

und 16. cr.
V,

Mk. 5 .25
Lose sind

Einnehmern:
Glücklich

Wilhelmstr. 56

V« V*
10 .50 21 — 42 .— pw Klasse

zu haben bei den staaüichen Lotterie-

Kern Schuster v. Tschudi
Nikolasstr. 15. Rheinstr. 50 Adelheidstr. 17

Manner -Turnverein , Platter 6tr. 18.
Die Turnstunden sind:

Mittwochs: 4—5 Uhr Knaben,
1—I0V- Uhr Alters-, Aktiven-
u. Zöglings-Abt., Samstags
4—5 Uhr Mädchen. Es wird um
pünktlichen Besuch gebeten.^Die
Wirtschaft ist täglich sgeöffnet.
_ Der Vorstand.

Photogr. Apparate
in Zeiß u. Görz, Prismen -Gläser, kl. Motore, Dynamos,
große Kinos kauft zu'Hohen Preisen

Zimmermann , Webergasse 25. Tel. 3253.

lsd. Nr. 1.

0000000000000000
Wir übernehmen die

Reparatur und Aufarbeitungf
0
0
0 aller Arten von

Kraftwagen
bei sachgemäßer Ausführung
:: und prompter Lieferung.

0
0
T Rossel, Schwarz$ Co.
© Mainzer Strasse 100. :: Telephon Kr.780.

^ ' 927 ^

@ © @ © @ © © © © © © © © © © ©

>0
0
0
0
0
0

Zigarren
zu 50, 60. 65 und 80 Pf.
und höher empfiehlt 846

G. M. Rösch
46 Webergasse 46.

Mr
Damen

mitbleichem
Teint

Rose Pon-Pon
(Reichert ) Fl . Mk. 1.50.

Parfümerie
Michelsberg 6.

MMiMbeii
Diwan . Chaisel^ N-ußb.-
Vevliko, einz . Küchenschr,.
Waschk., Nachttische, einz.
aute vollst. Betten , eis.
Kinderibett mit Matratze,
Schreibtisickiseffel. Zimmer-
u. Küchentische. Stühle,
Gartentische u, Stühle.
Kinderwagen , gut erh., b.
zu verk. Wilh . Bögler,
Blüchevvlatz 4. Laden.

Tel . 3061
Längs Sckireib- u. Berviel.
fölt .-Stube , Bleichstr. 23.

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der

Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,
ca . 300 eig. Auskunftst.

BofenfnM
von Wiesbaden u. Mainz
und zurück von Kisten.
Koffern . Möbeln übern,
bei bill. Taaesberechnuna
Carl Ludwig. Mittelstr. 3,
cmÜ- Langg. Lei. 17M
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Meine fröter -Salows
sind für die Monate Juli und August

Sonntags geschlossen.
tStaLCjs L>LS S lilir abends geöffnet

Damen-Friseur DdtfCly Michelsberg6. _
Montag , 14 . Juli 1919 , abends 7 1/* Ubr
im großen Seele der „Tumgesellsd 'iaff ", Schwalb . Sfr. 6

Absdiieds -Abend
Leo Sdiffitzendorff

(Alles Nähere Plakate ).
Karten zu MK. 5 .—, 4 .—, 3 -—, L .— bei Born & Scholienfels,
„Nassauer Hof", Teleph . 680 und in den durch Plakate kenntlich

gezeichneten Verkaufsstellen . 902

Öolksunterhaltungs -‘Abende
ßeiter : Qustao eJacoby.

Die 5 letzten übende oor der Sommerpause!
SUTittrooch, den 16. Ouli 1919. abends 0 % <UHr, im ‘•Festsaal der ? urn-Qesellscha }t,

Schroalbacher Straße 8:

SOTax
Roos.

3ohann Strauß-'Rbend
Mora

Qriedfeldt.
‘Ursula

(Hacker.
Therese

SOTCüller-(Reichel.
Urthur

Ötother.

Therese
97tüller -£Reichel.

Julius
Srnsthaft.

Samstag , den 19. Juli 1919. abends 8 % ‘Uhr, im Festsaal der lurn -Qesellschaft,
Schroalbacher Straße 6:

(Heiterer ‘Rbend
Oflo Moro Ursula

Rummel . 9riedfeldt . Rocker.

Oollständig neues 9rogramm.

SKittroodi , den 23 . Juli 1919, abends 7 % ‘Uhr, im Festsaal der ‘Jurn -Qesellschaft,
Schroalbacher Straße 6:

SfHärchen-^ bend (für großeu.kleine Binder)
ßia Julius Ursula

lOittmann . Srnsthaft . Rocker.
‘Unter Mitwirkung van 7 Schülerinnen van Frl. (Hacker.

SfJTärchen-Srzählungen . (Kinderreigen . (Künstl. (Tanzspiele.

Sintrittskarten für alle 3 Abende , ab heute , nur noch zu MK . 2 .30 und MK . 1.10
in den bekannten Daroerkaufsstellen zu haben . 907

Wagner'

(Alte Adolfshöhe)

Samstag , den 12. Juli:
Großer

Anfang 7 Uhr. :: Eintritt f. jedermann.

m.  Sonntag : Konzert u . Tanz.
Herrlicher Garten. Spielplatz.

Tanzfläche 500 Q.-Mtr.

Ia Vanillinzucker
seht und ganz frisch.ganz iriscn.

Drogerie Sacke * Taunusstraße s.

Thalia -Theater
Ab morgen Samstag:

Der

7ern Anürs
Füm

Zwei Menschen
[Leiden und Freuden einer Känstler-Ehe.]

Großer

Salon-Flügel
prachtvolles Instrument , sehr gut erhalten , in
Mainz zu verkaufen. Zu erfragen bei

Metzle. Sonnenberger Straße 46.

^ Bei Erneuerung der j

Weilritzstr.
7.

halte mich bestens empfohlen

Kohlen - Handlung
Willi .Weber GSbenstr.

4.
Telephon 607 . Lager: Westbahnhof.

Bei Erneuerung der

Kohlenkaiten
halte mich bestens empfohlen.

wKUTTERER NACHT
(A . SEVERIN)

Adelheidstr . 83. Femspr . 6537.

Gummi -Strümpfe
nach Maß liefert wieder in Ia Qualität 805

P. A. Stoss Nacht., ErSfrSÄ[
Zigaretten

Importware. — Steuerklasse F
per Mille 205 Mark.

Beste Gelegenheit für Wiederverkäufer!
Hausmann,

Midieisberg 13 . Telephon 2370.

Empfehle:
Junge Knien
per Pfund Mk. 5 .—

Suppenhühner per Pfund Mk. 5 .-
Jg,Brathähnep.St.Mk.5 .—bis5 .-

W. Geyer
Grabensfr . 3

924
Telephon 403.

Blumenkohl
Stück von 50 Pf . an
heute und Samstag.

fjmnn topp, MMWO 8.
Echt engl . Stoffe

nur beste Qualität, eingetroffen.
Verkauf auch meterweise zu billigen Preisen.

Fertige während der stillen Zeit alleDamenschneiderarbeiten
zu ermäßigten Preisen an.

Pefer Alt , Römertor7. — Tele phon 2761.

Als gerichtlich bestellter
Pfleger über den Nachlaß
der Lehrerin a. D.

itlUolIlM
hier, bitte ich, ihre Forde-
rungen und Schulden bei
mir anzumelden. F337

Laaff , Justizrat,
Moritzstraße 70.

O
Dalli -Kohle

für Bügeleisen
soeben eingetrosfen.

Drogerie A. Jünke.
K.-Fr .-Ring 30. Tel. 6529.

Stirnnetze <49/40).
St . 1.30 Mk.. Haubennetze
3 St . 3.60, alles echt. Haar.
Klioiel. Nitolasstrake 8.
Pariser Stirn - u. Hauben»

Netze Stück 90 Pf ..
3 Stück 2.50 Mk. Steiner.
neben Nesidenz-Tbeater.

Waickleinendrabt
Mtr . 35 Pf . b. Schauerer.
Göbei.straße 19. Mtb. 2 _̂

Schokolade
amerikan. Ä .SO
7*-Pfd.-Tafel w M,
franz. Menier £ 50
V,-Pfd.-Tafel V M

Drogerie A. ]ttnfce
Kaiser-Friedrich-Ring 30

Telephon 6520.

Sveisezimmer,
eich., mod. Büfett , Buche»
n. Klerderschr., Vertikos.
Sekretäre , Büro- u. H»
Schreibt., Chaisel.. Diwan,
Polster - und Korbsessel,
Kom.. bersch. Kücheneinr.
usw. billig. Ad. Kcttner,
Kirchgaffe 63, Lager Hoch,
stättenitraste 16.
Küchen- u. Schlafzimmer-

Einrichtunaen.
Diwan . Cbaiselona Tev»
vichc. Einzelmöbel all. Art
stets billia. Schreiner«
Klavver. Fricdrickstr.̂ ZL

« . W .-Mtt
abzugeben. Fischer. Adolf«
straste 1. 1.

Klubsofa
2 Klubsessel

ganz Rosthaarpolster. schtv»
Gobelin-bczuig. zu verk.

Louis Wölfert.
Polsterer u. Dekorateur»

Herder strast eJ2_L__—
Gröstere Anzahl, leere

Kisten
alles aröstere. mH. zu veck.
Antonio Mvra , Markt»
st raste 21. Telephon IMo.

Zuckermangel
»Linmsolqmlver"
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 885
Tchützcnhos»dtpothekc, Langgasse U»
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Tüchtiger , gut eingeführterAgent ::
, _ Rokbaare -,u verk.
j La u^ WestendftraKe .!!> REin eleganter

Wiesbadener Tagblatt.

gesucht für

bedeutende französ.Export-u.Import-Firma,
^‘enos°/ 0rt eroße  Posten verschiedener Waren
expedieren kami Offerten unter M. 7853 an

^1). Frenz , Ann .-Exped., Mainz. F29

CT»wtä . Spdsc-ScMcb ck
3W . - 3 4U m . i—

Schumxc-ScAakdade
ihm  Caitter, ftMer,  ga(a-5eter.

Sei Wkhcabnafim Senderpreis..

Schoküiadmhma
CoüC  SJltoäer

lr‘it inst neuer Gummiber.
-& •*- Stüber , Wambach,

I -yoit Echlanaenbad. _
AMKlken ü.  chillcho

1 in allen Dimensionen zu
E Dwl .-Ina . Math.

. Rerck. Ki rchqasse 15.
Km oDer Mte.

! ReAame-Laterne mit
>« >bktr. Licht zu verkaufenWcllritzstraste 44, Laden.

Gif., anseinandernehmb ..
IS!e?¥ | Haus zu verk. fürerirdliossatirtucr als . Ber-
kaufsftand . für Gart - nbef.
als Gartenhaus . Wellritz.öraK.e 35, Schlosserei

Sl>li>.riWM
oder Kette extra zu kaufen
Lksucht. Zuschriften unter
D^ 326 an den Laabl .-Nt

Gut erhalt Klavier
zu kauten aesucht. Off . m
Preis u. Fabrik . Jestng-
haus . Karlftraü e 35 2

Guterh. Anzug
u. Ueberzieher zu kaufen
geiucht. , Nah. an Braun.Helenenstraüe If;

langgasse 8 Saftnftofstr. 4 IJloritzstr. 15. 928

Elektr . Kochtöpfe,
Platten , Herde, Hügeleisen,

Haartrockner . 705

FläCk ^ " EEr . 44, neben

Broker
Residenztheater.

, GrammovSon mit Pl.
Hobelbank und ein Schul¬
ranzen zu kaufen aesucht

. Hartnna . Biebrich „ m .'.
^Mesb adener  Str . 104

Perser
Teppich

2 Brücken aus Privathand
aeaen hohen Preis zu
kaufen, aesucht.

Japan -, China-
und Orient-

Junn - Gegenstände kaufts . Weinrich, Wiihelmitr .M

I Arme Frau verl. Portem.
I von Platter Str . 86 bis

166 Bitte den ehrl. Find,
dass. Platten Str . 86 abz.

Foxterrier
weiß mit schwarzer Kops-
zerchnung und schwarzer
Rute entlaufen in den An¬
lagen nach Sonnenberg.
Wrederbr . erb . Belohn. Vor
Ankauf w. gew. Beckers
Bierquelle . Kirchgasse 52.

Schlafzim , Sofa , Kleid .-
«chrank u. Stühle zu l . ge¬
sucht. Meier, Adlerstr. 53.

Kinderwagen
zusammenlegb., od. Sport¬
wagen zu kaufen gesucht.Haus Dambacktal . T Ml

Kaufe stets
Herde, sowie Gasherde,
wenn auch reparaturbe-
durrtig . Adolf Meffer.Hellmundstraüe •53. SR. I. I

Sebv zahmer , gelber
Kanarienvogel

entflogen . Gegen gute Be-
lohrmnp abzuig. Viktoria-
Hotel.

Me «d-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 5.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben Verstorbenen
sagen wir allen, besonders Herrn Pfarrer
Beckmann für die tröstenden Worte, herzlichen
Dank.

Familie Car!EWchgilth.
Biebrich-Wiesbaden.

«Ul um l.  w„„. ,
einen Umzua innerhalb
der Stadt <3-Zim.-W.>?
Off . mit Preisana . unter
M 95 Taqbl.-Zweiastelle.

Elegant möbl.

5 6 -Zimmer-
Wohnung

mit Wäsche u. Silber zum
Io. Auaust oder 1. Scvtbr.
auf einige Monate zu
mieten aesucht. Offerten
erbitte untev F. 336 an
den Taabl .-Vevlaa.

2^WMWMg
sucht ändert . Ehevaar in I
gutem Saufe , auch Vor.
ort . Off . mit Preis unter
E. 338 Taabl ..Ncrw^

Xiillii ' iis.
Unser lieber , hochverehrter Meister.

Künstler
der groLe

KllrsWW « inmN-Äj « KemnziMM,
Mdenies M.4peWmm mit GMiidr,
Wchlm« mit gr. MWmmtrchm.

Rutzb..Pianino , kreuzfaitig, Prachtstück,
echter Lederklnbsestei. Modellstück, sowie 2 egale Rnßb.»
«etten; mehrere einzelne Betten mit Matratzen: ein-
«nd ztocitür. Spiegelschränke, Waschkommoden, Nacht»

^ ?f ifclon9ue# mit  und ohne Decken, Nähtisch,
Schreibtischm.t Aufsatz, Vertiko. Deckbettenu. Kissen,
Por tieren, Lelgemälde, Bronzen, Regnlator» 3 Klav.»

Ettrn i& zssff * mnc
Webergasse 37 , Ecke Saalgasse.
Damen - u . Herren -Friseurgesch.
seit 30 Jahren am Platze bestehend, in guter Geschäfts¬
lage, nachweislich gut rentabel, modern eingerichtet, istI
an zahlungsfähigen, tüchtigen Fachmann wegen ander- *
toeibflem Unternehmen sofort oder später zu verkaufen

Offerten erbeten unter 4. 327 an den Tagbl.-Berl.

Geigen , Cellos , auch defekte,
sowie Mandolinen , Gitarren , bessere Grammo-

und Platten kauft höchstzahlend
««. 3253. Zimmermann , Webergasse25. Tel. 3253.

Brillanten und Perlen.
Sstbcrsachen, Bestecke, Pokale, Leuchter, Servire, gold

« ^ ^? °"en, Pfandscheine kauft zu hohen PreisenA. ®etmnl5, WMgnjse 14. lei,4139.

Vetiäufectnnen
für sofort und bald gesucht. Schrift»
liche Offerten mit Bild und Zeugnis-
abschriften erbeten. Persönliche Bor-
stellung vormittags 11—l Uhr bei

WMenhliii!'Sariz.füllet
Langgasse 8.

Saalgasse 26.
Antike

Möbel, Porzellane,Ge¬
mälde,Tepp.,Meline,
Wer-Eegenstanile und
Kmelen zu hohen Preisen
z.1 kaufen gesucht
Taunusstr. 7, 1 l. £ U[Ut| .

en
in guter Lage, gleich oder
spater zu mieten ges. Off.
u. P . 326 Tagbl.-Kerlaa.  s
Junger Man«, 16 I ., der

die Handelsschule besucht hat,

sucht
passende Beschäftigung, wo
er sich im Kaufmännischen
weiter ausbllden kann. Off.
u. W. 329 an Taabl.-Berl.
, 2 Aluminiumschlüfsel.Kaffenschlüssel verl.
Libzugeben gegen gute Be-
llbn . bei Schmidt. Kaiser-
Friedrrch-Rina 24. 3W+

Hohe
Belohnung!
In der Elektr. M.-W.

Er W.-M. am Samstag
oder Mvntaa eine Brosche
verloren. 3 Opale. 2 kleine
Brillanten . Abzug. Mainz,Dvususstraße 8% ,, 2.  St . I

Startet Rattenpinscher,
W. Wachhund

Rattenfänger billig
verkaufen. Conradi.J tffone 4. 1 Stork

e Jöüüto Rprnitiir

■ «̂ knarrte modernearnitur
Bahnhof-

^ »anre
?erzg

. berkaufen
^20. 2.

^ ^ Tülldecke
•u ätoet Betten zu verk.

MÜr akc 3. Bart
Teppiche

Aüig zu verk. Meier,
J feofa 53_

4fel! ne Ift6r Waschkom..
Merderschr., Sofa,

^iL^Meier , Adlersir.53
t --^ /lüemanael.
k-Mten . zu verkaufen"«dt. Renaafle 13.

Ein antiker, aber sehr
mrt erhaltener , brauner

Flügel
w. Platzmangel preisw. »u
verk.. ev. wird ein Piano
n rt rn Kauf gen. Rupvel,
Seevobenstrake. t . 1_
Mob. WenMichlniig
Pitsch imit .. nur 295 Mk.
schönes l. Vertiko 185 Mk
zu verkaufen bei Fischer.
Lo lfstraße 1. 1. fft aae
„ Gr . ov. antiker Tisch,
Nustbaum. zu vk. Kircher.
Rmnerberlg 12. Hth. P . I.
Besicht. 4—6 llfir.

Dezimalwage. 200 kg,
Kartoffclwage 10  kg,

sagte &
... Drehbank,

mittelschwer, üill. zu vk. od.
leichte ,zu vertausch,

^lumer . Michelsberg 28.Telephon 3734.

Die glückliehe Gehurt eines gesunden Sohneszeigen hocherfreut an

Dr. phil . Richard Levy u. Frau
Martha , geh . Hirsch.

Stuttgart , den 6. Juli 1919.
Alte Weinsteige 1B.

Nach achttägigem schwerem bei¬
den wurde uns mein lieber, guter
Mann, meiner Kinder treusörgender
Vater , mein lieber Bruder , Schwager
und Onkel

der Apothekenbesitzer von Neuwerk

Adolf Heine
durch einen sanften Tod entrissen.

In tiefer Trauer:
Frau Olga Heine, geh. Dihm
Margareteu. Charlotte Heine
Berta Heine, Oberin
Majora. 0. Dihm

» Professor Dr. Koch
Famjjie Heinrich Heine.

Wiesbaden , den 10. Juli 1919.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen sagen
wir hiermit unseren herzlichsten
Dank . n

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Amalie Glarner , Wwe
Frau Emmy Klärner.

Wiesbaden , 11 . Juli 1919 .

Arthur Ehrens
ist uns am Dienstag früh durch den Tod entrissen
worden . Er war ein Mensch von seltener Herzensgute
und stand uns allen als Freund und treuer Berater
stets zur Seite . Wir werden ihn nie vergessen können.

Seine dankbaren Schüler.

hiermit die schmerzliche Mitteilung , daß meine liebe,
herzensgute Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter.
Großmutter und Tante

Zohannette Schaus
geb. Wink.

im 79. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Aug. Schaus.

Die Beerdigung findet am Samstag , vormittags
iüy 2 Uhr , von der Leichenhalle des alten nach dem Nord,
friedhof statt.

Sie starb für uns zu früh.
Todes -Anzeige.

Heute entschlief sanft nach langem, mit großer Geduld ertraaenem
tÄmÄ

ftaroltne Mernberger
geb. Heuß.

In tiefstem Schmerz:
August Mernberger und Kinder

und 3 Enkel.

»rnn IlbSToZ s"“ 3 "”' » « >»« «, - 3' /.

duld e5SB Ce„' nm“Jf, n"“ h v*eria*1rigem, schwerem , mit großer Oe-

Herr Musikdirektor Moritz DisstSIWBg
im Alter von 59 Jahren im Krankenhause zu Königstein i. Taunus.

Königstein , den 10. Juli 1919.

37 , nachmitug,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Verluste meiner

mnigstgeüebten Frau spreche ich sämtlichen Verwandten, Freunden und
Bekannten besonders Herrn Pfarrer Merz für seine tröstenden Worte
s°w.e den Schwestern im Städtisch. Krankenhaus für die liebevolle Pflege'
auf diesem Wege meinen herzlichen Dank aus. '

Wiesbaden, den 10. Juli 1919.
Zimmermannst rage 8.

Paul Schilg.
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sväne veEuflickW. Gail W« e»
Schwalbacker Stratze

_ _ Telephon 84._
Das schönste Geschenk in dieser Zeit  I

bleiben nur immer die Blumen und Sie  I
finden immer, zu jeder Zeit, die schönsle\
Auswahl zu massigem Preis nur im

Ring-Blumen-Raus
29 Bismarckring 29

Inh. GEBR . LÖSEN.
Blühende Topf - und Blattpflanzen

Blumen -Arrangements
Kränze von einfachster

bis zur elegantesten Ausführung.
Bitte die Preise im Schaufenster

Leyens&Rosenthal,Mainz
„Hansahaus “ , Hintere Bleiche 59 , 2

Fabrikation Möbel Großhandel

Spezialität:
Echt Pitschpine u. Kiefern mit Linoleumplatten.

einiacner unu xwuotoi —

Speisezimmer , Herrenzimmer , Einzelmöbel.
Nur für Wiederverkauf er.

Lagerbesuch erbeten.
Größte Leistungsfähigkeit to Bezug auf Preise und Qualitäten

und leine

F29

Spangen
tepcrr. nach Spez iÄverfahr,
Dannbardt. Dameurrümir,
Rleickitvatze 30.-

Sckeucrtücher. ^
ai'te Friedensw. (54X70)
[lei oröfteret Mnahme
Mk. 185. A. Wagner.
Westenditratze 22, Part.

2 neue hochherrschaMche
Küchen-Einnchtungen
W4 Ähtt/und Handtuchbre!t, ^ ech

Julius Wolf, MMbeMgsM.̂

mit voppei-Zpai-di-ennern
mit Sack- unü Bratofen

Geringster Gasverbrauch—Sparsamstes Kochen
empfiehlt in großer Auswahl und zu vorteil¬

haften Preisen 780

L. D. Jung
Telephon 213 . Kirchgasse * 7.

Magazin für Haus - un d Küchengeräte.

«Mk Geschiistsübernahme* * |
/ \ und -Empfehlung. / \

Da ich das seit 30 Jahren bestehende
. Holz - u . Kohlengeschäft

von meiner SchwiegermutterA. Nagel Wtve. — .
nommen habe und unter derselben Firma wnterMre
bitte ich die alte, werte Kundschaft und Nachbarschaft,
mich bei der jetzigen Karlen -Ausgabe berücksichtigen
zu wollen und bitte das seitherige Vertrauen auf Mich
zu übertragen. Hochachtungsvoll

A. Nagel Wwe.
Inh . : Martin Kaufmann

Rö merberg 12. Römerberg 12. |
Bei Ausgabe der neuen

Brennstoff -Karten
empfehle ich mich bestens zur Lieferung aller
Sorten

yaar - Arbeiten.
Größte Auswahl.

Anfertigung auch von ausgekämmtem Haar.

| Michelsberg
6.

Michelsberg
6.

stets frisch aus der eigenen
Rösterei , rein und kräftig

schmeckend

Pfund Mk. 9.50
zu haben in den Verkaufs-

. w ' stellen von

t Adolf hach.

Fort mit den PapierriemenI
Fort mit den teuren Schnürriemen!

Schuhverschluss
„SCHUHFREUND“

D. R.-P. 306597. D. R.-G.-M. 665784.
Eine epochemachende Erfindung

auf dem Gebiete des Schuhwerschlusses.

Schuhmachern , Schuhgeschäften und fachknndigen Leuten,
wplrhA eine Vertretung übernehmen wollen , wird die ZwecK
mässigkeit und grosse Rentabilität des patent . Verschlusses bei
m h Zuschrift kostenlos vorgefuhrt.

General-Vertriebsstelle tür den rechtsrhein. Brückenkopf Mainz-,
Offerten unter « . 831 an den Tagbl .-Verlag.

iWlalz-Trilecit,
Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse^ll^

AN. Ms. Bittens
« « Mil.

Kohlen -Konsum
Ludwig Acker| Uatibett'Ketze

-sr- Enstr . 8. T- i-ph. 1657. I

y?  BimWWmg 1919/20.y?| zimmermann,
An meine lieben, guten Kunden.
Die ich bedient nach Möglichkeit.
Auch jeder Freund, der sich gefunden.
Und wer sonst wM mein Gönner sem.
Ob Fürst, Baron, Gras, Pfarrer, Lehrer,
Auch Bürger, Bauer, Straßenkehrer;
Ob blind, ob lahm, ob krumm, ob grad,
Wer ledig oder verhei'rat,
Auch jeder Israelit und Christ,
Wenn er nur zahlungsfähig ist,
Der mich als Kunde will erfreu'n
Der soll mir stets willkommen sem!

Fr. Bartels , Kohlenhandlung
: Dotzhsimer Stratze 119.

bewährtes Nähr- und
Kräftigungsmittel für
Kinder u. Erwachsene,
Fl. 4 Mk. - 884|

Kühner
wieder

eingetroffen:
Pfd.Mk.5.- .

1der Geflügel-n-fildhretkäiulkr
Maden. fctb.il.

Ign. Dfchmann, Jac. Häfner, kM HItct,
Marktstraße 12. MarktplatzL Orabenstratte 8r

jGKSSSSLSSSGS
Soeben eingetroffen:

Malaga& aMt 13.75
1917 er  St Estöpheo75

(Bordeaux ) FL Mk . 3i/U

Drogerie A. Jünhe,

Stück

_sbaden
Kirchgasse !

Staubbindendes
Fußbodenöl

I . |} per Liter3.20. Bei Melyabnahme billiger.
Stufercxmuftcrc Spielmann Kachf., Hch. Ambach,

_ Ubria. Mickelsbera 22, 3. I

- Dosen
settdickt, f. Schmalz. ?
Kartons für Versand
Hig., Seife usw. bll . >
Z. Lang, Bleichstr̂35.̂Walramitrake. Tel.,

..

I: *£  Ulli, litt &Bolj.Biestowy
ja * ^ Kohlengrohhandlung (alteingesessene Frrma)

_ ^ oft £ Oerrtur 1t

Srennholz taust-
jedes Quantum “

löfob Hönig, SvlzhattMttg, Wiesbaden.
Telephon 4035.  I

Büro: Mainzer Stratze 38» . Telephon 294.
»» » »» » »»» »»

Lager u. Gleisanschluß am Westbahnhof.
I W» » » I

Johannisbeeren
friick aevflückt. .

sowie Stachelbeeren ver
Pfund 1 Mk.. zu baden
Restaurant Balms,oŝ .

Grvßveiiand»uch di- Li-s-m-, - I>«r « -«--»

"^ ' SvÄlUA :° L "Brechloks für Zentralheizungen.

2Btt bitten die verehrt. Verbraucher in allen Heizmaterialien, sich für d,e neue Heizperiode auf41»Titttim. ^ . X_

ha ——- i
Zirka 3 Zentner Kochselfe
afogm, oebc auch klein.
Quantum ab. Näh. Bleick-
straße 82. Laden. Sckad t. 1

® »S — Ulrich , MAler L Bolz
Kohlengrotzhandlnng.

Stück2.50 ML
hnnjilliie» . .

Alleinverkauf:
Droaerie MachcnbciE
Ecke Bismarckrina

Dablieimer Straße^
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